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unlt 2 Uhr trat der Reichstag heut ^ zu
neuen Sitzung zusammen . Auf der Ta¬
rnung stehen zunächst einige kleine Ari¬
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tbie Regierung bei entsprechender Be-
' der übrigen Kriegführenden bereit

ki Grundlage des Verzichtes auf An¬
aller Art in sofortige Friedensver-

kagen einzutreten ? Auf welcher sonsti-
^imdlage ist die Regierung bereit , in
ije Friedensverhandlungen einzutreten?
^ssekretär Jagow:  Rach der Sitzung
!d. M. muß ich es ablehnen , auf diese

noch weiter zu antworten . (L . Zust .)
^Liebknecht  erhält zur Ergänzung
t:  Welches Verhalten gedenkt die Re-

i einzuschlagen gegenüber einem Ver-
'«Ssvorschlage neutraler Regierungen
^etzt von der schweizerischenSozialdemo-
fSeplant ist.

ent Kämpf:  das ist keine Ergän-
|das ist eine neue Anfrage, die nicht zu-

hestraße>
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:enstraßk>

Liebknecht  verliest sodann die
Anfrage: Der Unterzeichnete fragt den

Reichskanzler : Ist die Regierung end-
' ->t, die Dokumente und das sonstige
/und halbamtliche Material über die
"are Entstehung des Weltkrieges

dem Reichstage und dem deutschen Volke
vorzulegen ? ,

Staatssekretär Jagow : ' Das Material für
die Beurteilung der Entstehung des Weltkrie¬
ges ist bereits veröffentlicht . Die Verant¬
wortung und die Sühne für diesen Weltkrieg
trifft nur unsere Gegner . (L . Z .) Es kommt
nun zu einem längeren Wortgeplänkel zwi¬
schen dem Abg . Liebknecht einerseits und dem
Staatssekretär Jagow , dem Präsidenten und
dem Ministerialdirektor Lewald andererseits,
was allgemein ein großes Hallo auslöst.

Staatssekretär Helfferich  ergreift hier¬
auf das Wort zu Begründung der neuen Kre¬
ditvorlage : Unser Entschluß , diesen Krieg sieg¬
reich durchzuführen , wird ihre Zustimmung
der Welt aufs neue beweisen . Trotz der Er¬
weiterung des Kriegsschauplatzes ist es ge¬
lungen , das Anschwellen der Kriegsausgaben
in engen Grenzen zu halten . Bisher sind durck
Anleihen 25 % Milliarden aufgebracht , wäh¬
rend 4K Milliarden durch Schatzanweisungen
aufgebracht sind. Auf allen Wegen werden
neue Kredite gegeben werden , bis die Zeit
für eine neue Anleihe im März gekommen ist.
Im Auslande hat man unseren Wohlstand
unterschätzt . Der englische Schatzsekretär hat
jüngst zugeben müssen , daß die letzte englische
Kriegsanleihe ein Schlag ins Wasser gewesen
ist . Ueber den Stand der Reichsbank brauche
ich kein Wort zu verlieren . Er ist günstiger
als in den Ländern unserer Feinde . Die
jährlichen Kriegskosten müssen jetzt auf 120
Milliarden angeschlagen werden . Davon ent-

aus heimischem Boden und halten durch . Lebh.
Beifall und Händeklatschen .)

Abg . Scheidemann (Soz .) erklärt,
daß seine Fraktion sich die Entscheidung über
die Vorlage bis zur drittetn Lesung Vorbe¬
halten und den Wünschen nach Ileebrweisung
an die Kommission zustimme.

Ein Schlußantrag wird angenommen , die
Vorlage geht an die Budgetkommission.

Der Gesetzentwurf betr . die weitere Zu
lassung von Hilfsmitgliedern im Patentamt
wird ohne Debatte in erster Lesung erledigt.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr : Kriegs¬
steuervorlagen.

Schluß nach 5%  Uhr.

Verlin,  14 . Dez . (83233 . Nichtamtlich .)
Der Seniorenkonvent des Reichstags trat
heute nach der Plenarsitzung zusammen und
einigte sich dahin , daß am Montag und,
wenn nötig noch am Dienstag der nächsten
Woche Plenarsitzungen stattfinden sollen.
Alsdann soll Vertagung bis zum 11 . Ja¬
nuar 1916 etntreten . In dieser Woche soll
der Hauptausschuß des Reichstages die Be¬
ratungen festsetzen, um möglichst viel von
dem Deratungsstoff erledigen zu können.

fallen etwa zwei Drittel auf unsere Gegner.
Auch Oesterreich -Ungarn hat den größten Teil
ihrer Ausgaben , wie wir , durch feste An¬
leihen decken können . Frankreich macht jetzt
verzweifelte Anstrengungen zu einer neuen
Anleihe mit niedrigem Kurse . Wir haben
unseren Finanzbedarf ganz im Jnlande ge¬
deckt, unsere Feinde müssen das Ausland zu
Hilfe nehmen . Redner gibt dann einen Ueber-
blick über die französisch-englischen Anleihen-
und Rentenkurse und fährt dann fort : wir
erzeugen unseren Bedarf an Kriegsmaterial
in Deutschland selbst, während unsere Gegner
an das Ausland zahlen müssen . Die deutsche
Siegeszuversicht besteht nach wir vor . Das
eiserne Tor auf dem Balkan ist uns geöffnet
durch die Kraft unserer Faust . Wir stehen

MBer  l inJ '14 . Dez . (WTB . Nichtamtlich !)
In der heutigen Sitzung des Hauptausschusses
des Reichstages erwiderte der Staatssekretär
des Reichsschatzamtes auf die Anregung eines
Zentrumsmitgliedes , allen Einkommen bi,
zu 2000 M Familienunterstützung zukommen
zu lassen , dies würde in . Uferlose gehen.
Es würden dann auch solche Personen Un¬
terstützung erhalten , die sie gar nicht not-
wendig hätten . Er müsse bitten , die Lei¬
stungsfähigkeit des Reiches zu berücksichtigen.
Für darüber hinausgehende Forderungen
könne er eine Verantwortung nicht über¬
nehmen . Bezüglich der geforderten Erhöhung
der Mannschaftslöhne und der Verpflegungs.
sätze führte der stellvertretende Kriegsminister
Wandel aus : Die Löhnungsverhältnisse seien
als ausreichend zu erachten . Die Verpflegung
der Truppen sei anerkannt gut , und nur
bei schwierigsten Verhältnissen seien Stö.
rungen in der Versorgung möglich . Im All¬
gemeinen sei «uch im Westen wie im Osten

die Ernährung so, daß sie zur guten Erhal¬
tung ausreiche . Es würden auch Eenußmittel
Zigarren und Zigaretten gereicht . Manch
älterer Mann müsse sich allerdings an die
gebotene Kost zunächst gewöhnen . Die Be¬
schwerden würden geprüpft . Zur Kontrolle
seien Ausschüsse aus Unteroffizieren und
Mannschaften gebildet , die im Felde nicht
viel nützen , weil draußen nicht viel zu kaufen
sei. Die Erhöhung der Verpflegungssätze auf
1.20 M sei nicht überall «m Platze , da bei
gemeinsamer Küche oft billiger durchzukom.
men sei.

Sfterreich ° ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 14. Dezbr . (W . T . B . Richamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 14. Dezbr . 1915 . ,

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Tätigkeit der Italiener in Judica-

rien dauert fort . Einzelne kleinere Angriffe
des Feindes wurden abgewiesen . Der an der
Straße nach St . Peter gelegene Stadtteil von
Eörz stand wieder unter Artilleriefeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Südlich von Plevlje erstürmten unsere
Truppen die montenegrinischen Stellungen

auf der Brae Gora . Im Raume nördlich
von Berane brachten wir neuerlich 2300 Ge¬
fangene ein.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant.

Türkische Berichte.
Konstantinopel . 14. Dezbr . (W . T . V . Nicht-

amtl .) Das Hauptquartier meldet : Von der
^»rak-Front liegen keine neuen Nachrichten
vor . An der Kaukasusfront wiesen wir Ueber-
rumpelungsversuche ab , welche der Feind mit
kleinen Abteilungen an einigen Abschitten

unterahm . Von der Dardanellenfront wird
berichtet : Vei Anaforta beschossen feindliche
Panzerschiffe , die dabei von Veobachtungs-
Ballons  unterstützt wurden , einen Augenblick
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hin da » heilige Schwert.
!*»« «« oou Karl August Ri »ck.

Siethlein u.S ». S .m.b.H. S« »»ig 1815.
Egon, ein von Natur schwächlicher

jetn trotz seines Humors die ewigen
Herz und Nerven kaput gemacht

“8 im Roststuhl im schlecht gepflegten
[ij,5 En Bruder mit der Gräfin -Mutter

* erschien. Bei feiner Annäherung
^ erfreut die Arme aus und rief:
niir gegrüßt , Bruder , edler Retter

teier !» Und als sie dann unter der
1°ni Urgroßvater an seinem Hochzeits-
^dflanzten Eiche zusammensaßen , be

seiner weinerlichen Stimme die
lner Sorgen auszupacken . Er schloß

W «heiligen Ehrenwort " , daß von
dek feit der letzten Herbstbestellung

,8 mehr da sei.
wovon habt ihr denn seitdem ge-

^ewirtschaftet ? " fragte Berkheim

Kruder schwieg und sah seine Mut¬
end deren Blick irrte sichtlich ver-

«O . M hinweg ins Leere . Jsa er-
L' ^ auf und wollte gehen.

bleib nur !" rief Egon . „Er-
Er kann alles wissen ."

dr hattet mir Stillschweigen ver-
. Jsa vowurfsvoll.
| % ,, sich Berkheim mit einer Geste

^ den anderen : „Wie ? Ihr habt
v, dlwa . . "

Hj2| dir . Will " , fiel ihm sein Bru°
!33et3 »die gute Seele hat einstwei-

zur Verfügung gestellt . Wir
"Inf ta &en, und sie bekommt es na-
°'"i tif ' Don  der neuen Hypothek.

mit strenger Miene , wäh-
kach einem ungehaltenen Blick
tn  entfernte . Er sah ihr nach,

wie sie stolz in ihrem weißen Kleide , das
schöne Haar von der Sonne vergoldet , dahin¬
ging , und fühlte sich in diesem Moment von
Rührung ergriffen.

„Wie konntet ihr !" sagte er mit scharfem
Tadel , als Jsa außer Hörweite war.

Sein Bruder fuhr auf . „Ja , du hast gut
reden ! Was sollten wir denn niachen in unse¬
rer Lage ? Ich wollte sogar den Hannibal
verkaufen . . . stelle dir vor : den Hannibal!
Aber Jsa litt 's nicht , und damit ich's eben
nicht tat , holte sie eben ihr Geld ."

Hannibal war der Zuchthengst von Alten-
berkow , ein prächtiger Goldfuchs , der der nur
Füchse produzierenden Pferdezucht des Gutes
einen Namen gemacht hatte und Egons
„vierbeiniges Vermögen " darstellte . Denn

nicht nur er selbst war sehr wertvoll , sondern
es bildete auch der Verkauf der von ihm ge¬
fallenen Fohlen die beste Einnahmequelle der
Wirtschaft . Hannibal war Jsas besonderer
Liebling . Er folgte ihr überall hin , auf die
weitesten Spaziergänge , ja selbst ins Schloß,
wie ein Hund und ging ihr im Sattel trotz
seines feurigen Temperaments „wie 'n Maul¬
esel" . sagte Egon.

„Run .wenn es absolut keinen anderen
Ausweg gab , dann hättest du mir doch schrei¬
ben können " , meinte Berkheim noch immer
vorwurfsvoll.

„Gott , du brauchst doch deine Kröten
allein !" erwiderte Egon . „Im übrigen ge-
hört doch auch Jsa nun seit fast 20 Jahren
zu unserer Familie , und das umso mehr , als
sie sich wohl auch denken wird . . ."

Bitte rege dich nicht auf , Egon " , mahnte
die "Gräfin.

„Was meintest du , daß Jsa sich denken
wird ?" • rr t • cv

Na was wir alle denken , mein Jung¬
chen" . . daß du endlich mal . . ." Er machte

eine Geste : Verlobungsring . „Jsa wird in
drei Tagen fünfundzwanzig !"

«Hm. . . Ich hätte trotzdem an eurer
Stelle das Geld nicht genommen . Jsa steht
allein auf der Welt , und mit einer neuen
Hypothek konntet ihr doch vorläufig noch gar
nicht rechnen ."

„Aber wir können 's doch nun , wie ? " fragte
Egon hastig und angstvoll.

„Ich weiß nicht , Egon ."
„Ach du lieber Gott ! Du weißt auch noch

nicht ? Dann sind wir verratzt . Auf Ehren¬
wort . Ich habe alle Manichäer auf dein Kom-
nren vertröstet !" Egon lamentierte mit er¬
hobenen Händen.

„Du sollst dicht nicht aufregen , Egon !" rief
von neuem die Gräfin.

„Ich will versuchen , das Geld zu schaffen"
nahm Berkheim wieder das Wort . „Es wäre
eben nur mit Hilfe persönlicher Beziehungen
niöglich ."

„Ra ja , bei deinen Verbindungen !"
„Gewiß , ich habe Verbindungen . . . aber

du vergißt , daß mir jenen Gefallen nur Leute
tun , die einen Gegendienst von mir erwarten,
und es ist sehr die Frage , ob die Att desselben
nicht unmögliche Kompromisse mit meiner
Stellung fordern würde . Gib dich also vor¬
läufig keinen zu großen Hoffnungen hin ."

„Du wirst 's schon machen . Will !" sagte
Egon voll Zuversicht und sank, die Hand aufs
Herz gepreßt , erschöpft in seinen Stuhl zurück.

„Siehst du nun hast du dich doch wieder
aufgeregt !" schalt die Gräfin.

Der Administrator kam mit einer Karte.
Egon las:

„David Birnbaum , Oele und Fettwaren'
. . . na , lassen Sie den Herrn Oele und Fett¬
waren mal nähertreten ." Seinem Bruder er¬
klärte er auf dessen fragenden Blick : „Von

dem krieg ich mein Schmieröl für die Ma
sclinen ."

„Und empfängst ihn selbst ? "
Er winkte Berkheim nahe zu sich heran uni

slustette : „Der hat nämlich auch mal di.
Karre geschmiert , als sie vorigen Herbst nich
mehr lauefn wollte . Kriegt 5000 Emm . Abe:
Mutter nicht sagen !"

Während der Administrator Herrn Birw
bäum holte , nahm Egon seinen Stock, verlies
den Rollstuhl und ging nach einer naherBank . v

„(Es sieht hier recht ungepflegt aus " , be-
mertte Berkheim , als er mit seiner Muttei
allein war . „Habt ihr keinen Gärtner mehr ? '

„Rein ", seufzte die Gräfin . „ Es kostet
eben alles Geld , lieber Will ."

„Steht es so schlecht? "
Zur Antwort seufzte die Gräfin wieder.
Seine Miene verdüsterte sich. Rach einer

46eift stummen Nebeneinandergehens begann
fr : »Ich muß dir leider gestehen , Mutter , daß
1$ tn der Geldangelegenheit nicht so rosig wie
Egon sehe. Eine neue Hypothek kann man
mit Anstand keinem Menschen mehr anbieten.
Altenberkow ist bereits stark überlastet , und
von selbst wird niemand die lleberzeugung
der Sicherheit seines Geldes gewinnen . Man
mutzte also gut zureden . . . oder richtiger
Üflfgt : betteln . Und so würde das Geld ein
Geschenk, das man nach menschlichem Ermessen
nie zurückgeben und auf die Dauer nicht ein¬
mal wieder verzinsen können . Ueberleg mal:
Ihr könnt euch keinen Gärtner mehr leisten
— wie wollt ihr zu allen Lasten in Zukunft
noch 15000 Mark Zinsen aufbringen ? Wirk¬
lich den Fall gesetzt, ich bekäme jetzt 300 000
Mark — wenn dann nicht bald sonst was da-
^kommt . hat Altenberkow als Berkheim 'scher
Besitz kern langes Leben mehr ."
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zztemxmn.  Unsere Artillerie erwi-
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«Pntnfiett Am 12. Dezember versuchte der
LL nachdem er eine Stunde langBomben
aller Art und Lufttorpedos E ^
!tlüael geschleudert und ern sehr heftrges w
wehr - und Geschützfeuer gegen denselben g-
richtet "hatte , einen Angriff , welcher edoch

dulch die kräftige Antwort unserer Ar̂ e,
ri*  Me den Feind zwang, mit großen -»«r
lüfte» mich feto«» fW ™®® “ iuOTtiU‘
kehren, vollständig abgeschlagen.

Konstantinopel. 14. Dezbr. (W T- B Mchb

ZÄst ° »/ »Ämt °d!? MMtd °r,e >ndNche»

tete  Truppen näherten sich rnfolge glücklrche
Anariffe dicht der feindlichen Hauptstellung.
— An der Kaukasusfront mit Ausnahme von
Scharmützeln der Vorposten nichts von Bedeu-
tun « — Auf der Dardanellenfront beschoß un-
ser/Ärtillerie erfolgreich feindlicheStellun ^ n
bei Anaforta und ferndlrche Schiffe bei K
mikliliman und zwang sie, fich M entfernen.
Die feindliche Artillerie antwortete mcht.
Bei Ari Burnu Minenwerfertatrgkert und

a4t»rrrTT«fi beitioer aber aussehender Artllle-
r eMeUampf Bei Sedd -Ül-Vahr fand in der
Nacht vom 12. zum 13 . Dezember gegen un¬
seren rechten und linken Flügel ern Eefech
mit Bomben und Lufttorpedos statt . Unsere
Artillerie beschoß eine feindliche Saubitzba -
terie und sprengte das Munitwnsdepotdr^
ser Batterie in die Luft . Am13 . Dezbr . f
ein sehr heftiges Bombengefecht gegen unsere
Lau grüben im Zentrum statt . Unsere Artrl-
L nahm erfolgreich Artilleriestellungen de^
Feindes unter Feuer , zerstörte ern Blockhau.
und zwei Brücken über den Kerevrdzdere.

wird gemeldet : Nach der gestrigen Niederlage
der Engländer und Franzosen auf dem rechten
Wardar -Ufer , nach dem Durchbruch des 3 ^
trums nahe des Dorfes Furka zog sich der
Änd gegen das neutrale griechi che Eebre

rarufe auf den ZarenFerdinand dre Luft . Um
lere Soldaten wurden mit Blumen uberfchut-

SSääää

ganze Kampffeld ist mitAusrustungs-
Lenstünden übersät . Bisher wurden 20

« »£ »
lien Angriff aus ihren Stellungen hrnau.
£ Ä \ «»°chd« «->--»»»"®'"£
Um 5 Uhr 20 Min . nachmittags wurde d«
Stadt Eewgheli von unseren Truppen besetzt
Die Franzosen haben vor rhrem Rückzüge dre
Kasernen und die Stadt mit Swer Krankem
häu ern angezündet und die Eisenbahnbruckr
über den Wardar südlich von Eewghelr ge¬
sprengt . Die Gefangenenzahl und dre Tro
vbäen sind noch nicht gezählt . Dre Armee des
Generals Sarrail ist «on der Lrnre Dorran
Eewgheli an die grrechrsche Grenze zuruckge
warfen . Es muß anerkannt werden , daß dr
französischen Truppen vrel tapferer als
englischen kämpften.

Serben begannen am 1. (14.) Oktober . 4«

Tage später , d . h- am 10. (23 .) Rovembe
war die serbsche Armee bei Prrstrna un

Verisowitsch endgültig geschlagen und au
albanisches Gebiet zuruckgedrangt . Am ^
(29 ) November wurden ber Pnzrend un
Kula Luma die letzten Reste der serbischer
Armee gefangen . Am 30. November »MeM
begannen die Kämpfe am Wardar und Ke
rasiu gegen die Engländer und Franzosen
Im Laufe von 10 Tagen war die Expedrtrons
armee des Generals Sarrail geschlagen um
auf neutrales Gebiet zurückgeworfen am 14
Dezember war Mazedonien befrertz kern ern
ziger feindlicher Soldat befindet sich mehr au
mazedonischem Boden . Drs rst der Tag d
Befreiung . — Die Verfolgung des Ferndes rf
augenblicklich eingestellt.

Folgende Depesche der Kommandrerenden
der zweiten bulgarischen Armee vom 29. No¬
vember Nr . 2007 . charakterisrert dreFranzosen
Die Depesche lautet : Dre französischen Trup
pen drängten in den von rhnen besetzten O
schäften die ganze Bevölkerung zuruck und
nahmen ihnen alle ihre EÄer Lebensmrttel
Hausgerät , Vieh usw . weg . Da sie ledoch rhren
Mißerfolg voraussahen , verterlten sie dreNah-
rungsmittel wieder , den Rest l^ rfen sie auf
dem Rückzuge weg . Die besierenGebaude wm-
den in Brand gesteckt. s° d«b dre BeMkerung
nach ihrer Rückkehr kein Dach und keme Rah-
rung mehr finden kann.

überschritten.  Es ist alsodeö^
fern auch der letzte Fuß Erde überlassen*
den der noch in Serbien von den All̂ ,
besetzt war . Alle französisch-englischen
pen befinden sich auf griechischem Boden,
der Linie Vardar -Höhen am Doiran -See^
Bulgaren haben an der griechischen
Halt gemacht.
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»sich

Saloniki , 13. Dezbr . (W . T . V . Nichts
Meid des Reut . Bur . Die Vulgaren,
setzten die Stellungen an der -
chisch -̂ serbischen Grenze,  die
von den Serben besetzt waren . Augenbsi
ist alles ruhig.

Serbische Flüchtlinge.

kn,  14- De
je „Neue F
Zsrnail v-

,zustand ges
li  zum 20.
nt geschlosse'

London. 14. Dezbr. (W. T. B. Nichts
Die „Times " erfährt aus Athen , daß „
2000 serbische Flüchtlinge - in Saloniki q
kommen sind , wo sie in Zelten und im
schen Spital untergebracht wurden . Man
wartet noch mehr Flüchtlinge aus Doir°
Eewgheli . Es wird beabsichtigt , den
Teil davon nach den Inseln im Ae;
Meer zu bringen.

F
üland, 14.

, Der „Eoi
ein schwere
elde bei Mo
tungsoffizier
ilückten Fl

Neue Truppen. S

Bulgarischer Kriegsbericht.
Sofia . 14. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtst)

Aus dem Hauptquartier wird gemeldet : Der
12 Dezember 1915 wird für die bulgarische
Atntee ' tmd da - bulgarische DaN »- » - -»
historischer Bedeutung bleiben . Heute de
fetzte unsere Armee die letzten drei mazedon .̂
schen Städte , welche sich noch rn ^ n Händen
der Feinde befanden : Doiran , Eewghel „
Eirng ? Di - letzte » « mp, - mit b - u En »,
ländern Franzosen und Serben (Pakten sich
an denÜfern der Seen vonDoiran undOchrrda
ab Der Feind wurde überall geschlagen . Ma¬
zedonien ist befreit ; auf mazedonischem Boden
befindet sich kein einziger feindlicher Soldat
mehr . Ueber die Operationen dreses ^Taga-

In den zehntägigen Operationen welch
die Geschichte als "Operationen am Wardar
und Karusiu " bezeichnen wird , kämpfte gege
unsere Truppen eine Armee von 97 000 Fran
Posen und 73 000 Engländer rm ganzen über
170 000 Mann mit 600 Feldgeschützen,
Eebirgsgeschützen und 80 schweren Haubitzen
Die letzten Reste der serbischen Armee , welche
von Bitolia über Ochrida undStrug nach Al¬
banien zurückweichen , zogen sich nach der Rre
derlage ber Ochrida auf dem linken Schwär
, pn  Drin -Ufer zuruck, wobei sie alle Bruaen
über diesen Fluß vernichteten . Zn der Frühe
des heutigen Tages paßrerten unsere Trup
pen bei Struga den Fluß Drin . Südlich dre
str Stadt griffen sie die serbischen Truppen
energisch an , machten 400 Gefangene und nah
men drei Geschütze. Die Verfolgung
gegen Elbasian fortgesetzt.

Die Mobilmachung der bulgarischen Ar
mee wurde am 10. (23.) September verkündet,
sechs Tage später begann die Zusammenzre
hung der Truppen . Die Kämpfe gegen di

Die Einberufung der Sobranje.

Sofia , 14. Dezbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Utro " meldet : DerMinisterrat hat beschlossen
die Sobranje auf den 28. Dezember ernzub
rufen . Er hat dabei festgestellt daß die Lage
Bulgariens günstig ist . Der Feldzug gg
Serbien sei glücklich durchgefuhrt , Bulgarien
hat seiä Gebiet um 50 000 Quardratkrlometer
vergrößert . Seine Kräfte sind so unverserht.
daß es im Verein mit seinen Verbündeten
allen Ereignisien gegenüber gerüstet dasteht
Die Sobranje wird sich m erster Lime mit f -
nanziellen Gesetzentwürfen befaßen nament¬
lich mit einem Kriegskredit von 150 Mrll.
Die Tagung wird am 4. Januar zu Ende g
hen Die Regierung ist verständigt worden
daß sie auf die Unterstützung aller Parteien
außer den Sozialdemokraten rechnen kann , ^ n
Äser Sitzung wird Radoslawow eme
Rede über die äußere und innere Politik
halten.

Griechenland.
Der Rückgang der Ententetruppen.

Bern . 14. Dezbr . (W .T .B . Nichtamtlich .)
DerBerichterstatter des »Corriere de la Sera
drahtet aus Saloniki : Dw Alliierten
haben die grie chisch -serbische Grenze

Paris , 14. Dezbr . (W . T . B . Nich.
Petit Parisien " meldet aus Samoniki!

weitere Transportdampfer mit eng!
Truppen find hier am 12. Dezember an,
men - Tag und Nacht ist eine starke
gung im Hafen . Frankreich hat viel
Artillerie geschickt. Ein großer Teil der
befindlichen Truppen wird an die

gehen.
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Paris , 14. Dezbr . (W . T . B . Nicht« iverhaftet w
Nach Blättermeldungen besuchten die
sandten des Vierverbandes den griechq> >
Ministerpräsidenten und verständigte«
amtlich , daß die wirtschaftlichen mtiföte p
getzen Griechenland aufgehoben worden sk>
die in den Häfen festgehaltenen guch 14 D
Schiffe werden alsbald freigelasien MÄ « Stockhol,

Griechenland und Deutschland, der abenteu
lischaft schwe

Athen , 14. Dezbr . (W . T . B . Nichtm fiockholm tr
Meld . der Agence Havas . Nach ein« - Um an , ui
amtlichen Meldung sollen die Deutsch!«
der griechischen Regierung verlangt
daß die den Alliierten gewahrten
rungen mit der griechischen Reutralckt
Einklang ständen . Eine amtliche ««
machung über den griechrsch-deutM
nungsaustausch ist nicht erschienen . «
man . daß die Deutschen nicht zu weitzt
wünschen , da sie anerkennen , dag
stände für Griechenland außergewoh^

len.

mhagen, 1
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gur Verdeutschung der Heeres¬
sprache.

Bei dem lebhaften Verlangen nach Sprach¬
reinigung , das durch den Krieg wertesteKrerse
des deutschen Volkes ergriffen hat , ist beson¬
ders oft schmerzlich empfunden worden , daß
auch in unserem Heerwesen , das wir geradezu
äls Verkörperung Deutschlands empfinden
noch so viele Fremdwörter üblich sind . Gewiß
ist da schon manches gebesiert worden , wir
erinnern nur an den Leutnant (Lieutenant ) ,
den Oberleutnant (Premierlieutnant ) den
Dienstgrad (Charge ) , die Dienstvorschriften
(Realement ) die Vor - und Nachhut (Avanr-
und ^Arrieregarde ) . Aber es bleibt noch sehr

ui hin und so verdienen die wohler¬
wogenen und sprachlich gesund empfundenen
Vorschläge , die Hauptmann E . Eoeckel rm
zweiten Dezemberheft des von £  E . F
Lrrn d Erotthuß herausgegebenen „Tur-

mers " (Stuttgart , Ereiner u . M ^ ffer̂ macht
die aufmerksame und liebevolle Beachtung
aller Freunde einer reinen Muttersprache.

1 Zunächst die Truppengattungsnamen
Klingt nicht „Fußtruppen , Geschütz-, Reiter-
kruppcn (Reiterei !) , F tzr- , Drahtung >,
festigungs -, Heilungstruppen " lnotigenfalls
noch „Spreng -, Brückentruppen usw.) ebenso
gut . wie Infanterie , Artillerie Kavallerie,
Trains , Telegrahenbataillone , Pioniere , Sa-
nitätsformationen ? Haben wir mcht schon
Kraftfahr -, Fliegen -, Verkehrst -, Eisenbahn,
truppen , Festungs - und Feldtruppen ? ^ st der
Fußsoldat oder „Fußmann " , der „Reiter , Ee-
schützmann , Fahrmann " (Mehrzahl : „die Fuß¬
mannschaften , Eeschützmannschaften " usw .l
nicht ein ebenso trefflicher Krieger wie der
Infanterist , Kavallerist , Artillerist , der
Train - oder Sanitätssoldat der Fernsprech¬
mann , Fliegermann . Luftschiffmann (oder

kurz Luftschiffer , Flieger ) ? Der Fußartillerist
wird . ..Fußgeschützmann », der reitende „reiten¬
der Eeschützmann " . Unsere Patrouillen be¬
stehen ja schon aus „drei Mann " . Zur Kirche
werden „zwanzig Mann « befohlen usw Statt
Dragoner . Kürasiiere ( ..Harnischreiter ") . Che¬
vaulegers . Eardedukorps usw . wird man künf¬
tig vielleicht einfach mit den „schweren" und
den „leichten Reitern " auskommen können

2 . Dann aber die bisher noch für unan¬
greifbar gehaltene Heereseinteilung . Das
Einfachste ist meines Erachtens auch hier das
Beste . Die gesamte militärische Macht des

Landes — nur von dieser spreche ich hier —
ist für mich die „Heeresmacht zu Lande oder
das „Gesamtheer " . Sie teilt sich in „Heerver¬
bünde " , jeder umfasiend mehrere „Heere.
Diese bestehen aus mehreren „Heerteilen
(kann es eine einfachere und treffendere Be¬
zeichnung für das schwierige Armeekorps
geben ? ; und diese wieder gliedern sich in
.Heerzüge " (Divisionen ) und in ."Heergrup¬
pen " (Brigaden ) . — Eine angängige Eliede-

„Scerabteif ( = Unterteil , D,mst ° » « nj»
JiKetJuS “ Bri, ° de, . - Eie Unterteile der
Heergruppe wären der „Heertrupp — Re¬
giment , der „Fahnentrupp " (meines Erach¬
tens eine äußerst treffende , " " das alte „^ hn
lein " erinnernde Bezeichnung des sonst schwer
zu besiegenden Bataillons ) und der „Klem-
täupp " (Kompanie ) als die kleinste taktische
Einheit größerer Truppenverbande ^ Auch
Batterie und Schwadron waren „Kleintrupp .
(Mehrzahl die „Trupps " im Gegensatz zu „bte
Truppen " als Mehrzahl zu „dre Truppe.
Uebrigens könnte auch der Ausdruck .Schwa¬
dron " verwendet werden als „Fuß -, Reiter,
Geschützschwadron " .) Alsdann folgt k>̂r „Zug,
die Gruppe , die ..Rotte '' der »M ° nn . Den
..Trommlertrupp " (die ^ amboure ) befehlig
der Stabstrommler und den „Blasertrupp
(Regimentsmusik ) der „Bläsermeister odor
Stabsbläser " . Dazu kommt an Stelle der

großen und kleinen Bagage das "grosie und
kleine Heergepäck " oder der „große und tUme
Troß " , und fertig ist - in der Hauptsache
die Heereseinteilung.

3 Dann die militärischen Kommandostel¬
len (jetztTruppenbefehlshaber . gegebenenfalls

„Heeresbehörden " ) und sonstigen Dienst¬
stellen Der Kommandierende General des
X Armeekorps (14 Silben !) wird zum Fuh-

d! 7x Heeresteils " (7 « ' »«» O. £ _ »
viüons - und Brigadegeneral zum „Heerzug-
loder Heeresabteils -" ) und zum „Heergrup-

Dem ire flichen ° ber,ten . »d
Oberstleutnant wird kein Haar i’
wohl aber dem ganz unverständlichen Maro ,
der wieder zum deutschen und noch non mir g-
kannten ..Oberwachtmeister MÜckgetauft
wird . Dies bilde zugleich eine leichte faß¬
bare Begleitfolge zum „Hauptmann , dem
deutsch gewordenen und unbedingt zu hauen¬
den „Leutnant " . Wachtmeister bezw . Feld¬
webel . Der Vizefeldwebel wird zum „Unter¬
feldwebel " . Dem Sergeanten muß ich vor-

^ ^ ch^ Leben gönnen (vielleicht .Mt-
»ntetomjiet ' ? ) ; der „Ossti -e-
bleiben muffen , mre auch d» Unterem !' - -
Das Offizierkorps ist ferner der ..Ommers,
verband " des Truppenteils . Dagegen kann
das für mich entsetzliche Wort »6 « nta£

1 offizier " und der noch schrecklichere. „Bete '
näroffizier " schleunigst und gut verschwinden.
Kann es einen treffenderen , schöneren und
auch standesgemäßeren Titel geben als,Mup-
pengroßärzte " oder
nrirfhtiaen Unter -, Ober - , Stabs - und Uver-
üabsarzt " stelle sich der gleich tüchtige , „Un-
' ter Ober - usw. Roßarzt ". Der „Eeneral-
ober - und Generalarzt " wird zum ..Heergrup-

Zieer^ugs -, usw .Arzt " . Nötigenfalls kann
die EUederung der "Heilungstruppen ' noch
andere Stellenbezeichnungen geben wnerhalb
und außerhalb der „Truppenkrankenhauser
(Lazarette ) .

Ueberhaupt werden die .Militärische ' Am
gelegenheiten ganz sachgemäß durch ' .Trup-
pen -, Heeres - oder Kriegsangelegenheiten
übersetzt werden können.

i. Da- „gemischte Detachement» »bei mitb
nach - I- „»emiwtee Unwennexb «»» f- m-
ßrfmlbiotcit tun , namentlich wenn die „we
Mibiümerkstätten " (Munitionsfabriken ), die
' ^ LÜtz . and Tefchotziager " cW ° ffeni ° »- r,
Artilleriedepots ) durch die „Eeschoßparks
(Munitionskolonnen ) , die "Beklerdungsnie-
derlaaen " (Bekleidungsdepots ) , die „Levens-
mitt ?l- und Futterlager « (Proviantmaga-

,ine ) durch die „Fuhrparks " (Fuhrparkkolon¬
nen ) aus den rückwärtigen Verbindungen
lEtavven ) sie nicht im Stiche laßen , und

wenn genügend „Verstärkungen '' (R ^ erven
unter einem ..Oberwachtmeister des Derstar
kungs - oder Erganzungsstandes (Major der
Reserve ) zur Verfügung stehen . ( „Ersatz be¬
deutet Auffüllung weggefallener Truppen¬
teile . „Verstärkung " oder „Ergänzung die
Auffüllung nicht weggefallener .)

5. Endlich könnte noch folgendes verdeutscht
werden . Will man den „Offizier . wirklich
übersetzen , dann käme wohl nur „Truppenfuh-
rer " in Frage , undUnteroffizier - „Truppen¬
unterführer " . Ein Titel für die EeneraliUU
wäre ..Heeroberste " . Der Generalfeldmarschall
undEeneraloberst würden als Feldmarschall
und „Feldoberst " mit demFeldzeugmeistier
cberste Generalität bilden , denen sich, falls er¬
forderlich . weiter der ..Heerteiloberst . „Heer-
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zug -" und „Heergruppenoberst"
würden . Will man den „Solbatw
laßen ist "Heermann " ein paßendn
Der Adjutant , dies hilfreiche OM.
richtigen Kommandostelle , wird „V
„Beioffizier «, seine Ordonnanz
träger " , der Ordonanzoffizier
fehls -" oder „Nachrichtenoffizier . .
eines Regiments " Ehrenoberst eg
trupps " , der Kadett „Ofsizie W
Korporalschast . weil nur für ^
Dienst geschaffen . ..Drenstschar . M
ist die „Dienstkleidung , der^ d
„Heerschau -" oder ..Feieranzug .
nanzanzug „Meldeanzug ■it6a ^L
wird vom „Truppenhaus ^ (

e,eer " - oder „Truppenschau rrn „

öder „Stechmarsch " (Par - d^ !
schiert . Die Offiziere begeben ^
ins „Offizierhaus " (Kasino ) , ^ Erscheinlich

Fahnen und .Mrterfahnen i J( |, e^ ;
eingebracht werden , betI »erden, i
tärveterinärakademre ( !!) muv Menwort oe
penroßarzthochschule '̂ weichen , ° tm Äti
arresthaus der "TruppenstraM ^ I
Offizier - und Zahlmeisterasp rani ^
Wärter ." Der Offizier erhalt n
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Wärter ." Der Offizier erhalt
Patent seines Dienstgrades , ^

„Dienstbestallung " oder fein «* >
weis «, er trägt statt der »

Foppe " , wird nicht mehr zur .
stellt und pensioniert , sondern J
stand " oder „Ruhestand «er^
..Oberst i . W ." . nicht mehr l-
zierplatz ist „TruppenubungsM
Front stehen die Truppen m
reiche" . Die Führer stehen vorrercye . i' . ser.
der Truppe (vor oder hrn ^ r ° »j
in „Eliederbreite " (in Lrme S *
Gliedern ) aufgestellt rst , l ^n .»ihosp " sKruvvenkolonne ) ' j
Girevern ) auiaeneui m
pentiefe " (Eruppenkolonne ) w >
Aus dem „Dienste ber der
Heeresdienst ) werden dre »  d
den ..Beurlaubtenstand
sammensetzt aus a) dem „V jp
„Ergänzungsstand ", b) j
c) dem „Landsturm ". . mit

So viel für heute . 3 ^ % »*
wußt . daß manchem m anchê ^ j,,
schlügen „neu" sein wird.
„Drahtung " , den „DrahtberM
sprecher" und die „Funker
zeit belächelt, und jetzt?



Rumänien.
„ 14. Dezbr. Die „V. Z. a. M." mel-
Mieitz, Vz Bukarest: Marghiloman hat dem Kö-

H > besonderer Audienz ein Memorandum
Im  welches betonen soll, datz Rumä-

1 ja  jetzt an die Seite der Zentralmächte
'n ®tnj r yni>  Bestarabien besitzen müste.

Rutzland.
arenj  14 . Dezbr. (W. T . B . Nichtamtl .)
der grj ’jteu e Freie Presse" meldet , wird die
die ftjj ' jg^ ail von den Rüsten in Verteidi-

Zustand gesetzt. Der Hafen von Reni
Ej zum 20. Dezember für Reisende und
«n geschlossen.
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Fliegerunglück.
14. Dezbr. (W. T. B . Nicht-
Corriere della Sera " berichtet

DoirniA ein schweres Fliegerunglück auf dem
den gitz cklde Lei Mailand . Der Führer , der Be-

AeM tungsoffizier und noch ein Insasse des
»glückten Flugzeuges waren sofort tot.

Verhaftungen.

Nicht« lerlin, 14. Dezbr. Der „Berl . Lokalanz ."
noniki:\ et- Den „Basler Nachrichten" zufolge ist

engliiim morgen in Mailand eine große Zahl
,er angef«nagenden Sozialisten verhaftet worden,
starke Sei sie nachts an vielen Stellen der Stadt
viel Ich» ziiedensmanifest angeschlagen hatte.

tel k l ! Min. 14. Dezbr. (SB. T . B . Nichtamtl .)
‘ Ml . Tagebl." meldet aus Florenz: In

mz, Verona, Bologna und anderen ita-
SWe. ften Städten ist wieder eine Reihe von

»eslieferanten wegen großer Schwinde-
. Nicht« iierhaftet worden,
ten die

grie>
ndigten

Mahn,
worden
n gril
fien m

itfchte politische Nachrichten

hland.

[in, 14. Dezbr. Das „Vrl . Tgbl ." mel-
Etockholm: Dem österreichischen Ka-

»iwbersten Grafen Lubienski gelang es
der abenteuerlichen Flucht aus der Ge¬
schäft schwedischen Boden zu erreichen

8. NichtlM:ieckholm trat er die Reise nach Berlin
ch einen Wen an, um sein Regiment wieder zu
Deutsch«> Hnien.

Ä # M °g-n. 14. Dezbr. (SB. T. B . Nicht-
Iie  dänische Regierung hat gegen Con-

s7' M «Im, den Verfasser des Artikels „Preu-
leutldp ' in  dem Blatt „Vaterland " wegen neu-
„„ hdijlä f̂eindlicher Presteäußerungen An-
Üm '̂̂ben.

daß du edcholm. 14. Dezbr. (SB. T. V. Nicht-
>ewöW ['Jet russische Gesandte hat dem Aus

Amt mitgeteilt , datz die von einiger
t" anW!rgen verbreiteten Gerüchte über Trup-
ildaten" >!wmlungea gegen Schweden jeder Be
ssender» kig entbehren.

h fiV «don, 14. Dezbr. (SB. T. V. Nichtamtl .)
am $e Verlustliste zählt die Namen vor

Melde-' •gieren und 957 Mann auf.
Itei“, d« «Don, 14. Dezbr. (SB. T. B . Nichtamtl .)
t . ^ . «meldet: Der britische Dampfer „Oi
zierst ^ '̂5535 Bruttotonnen ) ist versenkt wor
« litt Besatzung wurde bis auf zwei g<

Pnade^  drei schwerverwundete Chineser
in« bei nS

att M * 7°"' 14- Dezbr. (SB. T. V. Nichtamtl .)
(Kastr̂ ^ ly News" meldet aus Washington

im 2tu ^ utsdepartement teilt mit , daß es den
demallÄ. ' . und französischenBotschafter ersuch
>n  sich ! i e,e s Geleite für die deutschen Attache

Und von Papen zu erwirken . Es gilt
peinlich , daß die beidenRegierunge:
Geleite nur unter der Bedingung g,
Werden, daß Voy-Ed und von Paper
fUwort geben, kein militärisches Kon
"U Kriege zu übernehmen.
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* Weihnachtseinkäufe . Noch etwo» mehr
wie eine Woche trennt uns von Weihnachten,
aber von der Weihnachtsstimmung ist noch
nicht viel zu merken. Begreiflicherweise.
Die Zeiten find so ernst, daß man an alle.
Mögliche denkt, nur nicht daran . Feste zu
feiern . Die Schatten der Gegenwart find so
groß, daß sie selbst den Glanz des Weih¬
nachtsfestes verdüstern , und diese Schatten
machen stch schon lange vor dem Feste be¬
merkbar . In der Haushaltung , wo sonst
schon tagelang vor den Feiertagen alles für
diese hergerichtet wurde , regt stch noch nicht«.
Die Hausfrau hat keine Lust, es geht ihr
so viele- durch den Sinn und das Bitten
und Betteln der Kinder wird ihr zur Plage,
so daß sie noch mißmutiger wird . Recht ist
es nicht. Die deutsche Frau muß stch ebenso
stark zeigen, wie der Mann im Feld , sie
darf stch von dem traurigen Gedanken nicht
unterkriegen lassen, zum mindesten nicht in
der Zeit vor dem Fest. Cie darf die Kinder,
deren Vater draußen ist, den Ernst der Lage
nicht spüren lassen, zumal sie kurz vor Weih,
nachten sich doch aufraffen wird , das Fest
in der althergebrachten Weise zu begehen,
wenngleich auch mit einigen Einschränkungen.
Aber warum sich nicht, wie üblich, rechtzeitig
richten ? Wenn heute der Baum geholt und
geschmückt wird , sreuen sich die Kinder im Vor.
aus und übertragen die Freude auf die Mutter.
Jeden Tag schwillt die Erwartung , ob und
wa» die Bescherung bringen mag . Und
diese freudige Sehnsucht soll keine Mutter
durch Mißmut und Erieegrämigkeit verderben.
Sie soll frisch Hand anlegen und alles vor.
bereiten wie sonst. Auch die Geschenke sollen
rechtzeitig gekauft werden . Es hat wirklich
keinen Zweck, bi, zum letzten Tag vor Weih¬
nachten zu warten . Gerade in diesem Jahr.
Die Frauen sind gewohnt , sich die Pakete
ins Haus bringen zu lasten, aber da» darf
niemand dem Kaufmann zumuten . Seine
Leute sind auch eingezogen, und er muß stch
behelfen, so gut er kann . Deshalb sorge
jede Frau dafür , daß sie ihre Sachen so
früh kauft, daß sie selbst bei großen Ein¬
käufen alle» nach Hause bringen kann . Wenn
es auf einmal nicht möglich ist, scheue sie
stch nicht, den Weg zweimal zu machen. Dann
warte man mit dem Einkäufen nicht bis
zum letzten Tag , weil sich an xhm bekannt
lich in den meisten Geschäften die Käufer
drängen . Konnte früher eine Mastenan¬
sammlung im Geschäft den Kaufmarzn nicht
aus der Ruhe bringen , weil er genügend
Verkaufspersonal hatte , so ist es heute an¬
ders . Am letzten Tag vor dem Fest ist doch
noch genug zu tun , weil gewöhnlich eine
Menge Kleinigkeiten vergessen sind. In
diesen Tagen aber , rund eine Woche vor
Weihnachten sind die Läden noch erschreckend
leer . Die Geschäftsleute klagen bitter und
sehen mit Angst und Hoffnung dem Fest
entgegen . Sie wisten, daß sie nicht soviel
absetzen wie früher , aber sie hoffen, daß der
Ausfall nicht zu groß sein wird . Sie wissen,
daß die meisten Käufer bis zuletzt warten,
aber sie fürchten, daß dann Schwierigkeiten
in der Bedienung entstehen, die sehr stören.
An den Hausfrauen , die ein schönes Fest
vorbereiten , liegt es, die Hoffnung zu ver.
wirklichen und die Angst zu zerstreuen . Je¬
nen, in dem sie den Wunschzettel der Kinder
nicht zu sehr beschneiden, dieses , indem sie
ihre Einkäufe so rasch wie möglich erledigen.

* Die hiesige Aktienbrauerei schloß das
abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Verlust
von 3936 M . ab bei einer Einnahme von
692 229 M. gegen 728596 M . im Vorjahr
und Abschreibungen von 60 003 M . gegen
56680 M . im Vorjahr . Der Verlust ist
durch Vortrag vom letzten Jahr ausgeglichen.
Im Geschäftsbericht wird gesagt, datz unter
den obwaltenden Zeitoerhältnisten wenig
Aussicht auf Besterung der Geschäftslage für
die nächste Zukunft besteht.

' Der Weltkrieg im Bilde . Mit Rück,
sicht auf di« sich täglich mehrenden Ereigniste
haben wir beschlosten, unsern Vilderaushang
zu erweitern . Seit letzter Woche stellen wir
im Schaukasten am Eingang zu unserem
Geschäft wöchentlich zweimal je  sechs
Bilder aus , die einen Einblick in die Vor¬
gänge im In - und Ausland gewähren.
Heute sind neu : Eine Limonadefabrik unserer
Feldgrauen hinter der westlichen Front,
Kriegsnagelung eines Propellers auf dem
Flugplatz Gorrie », von deutschen Pionieren
erbaute Brücke über die Marava , Typen
au» einem «stereichischen Internierungslager
für Spionageverdächtige , im Innern einer
östereichischen Flecktyphusbarake und Bundes,
genosten, die sich begegnen.

* Schöffengerichtsfitzung von heute morge«.
Vorsitz: Geh. Eerichtsrat Raste ; Vertreter
der Staatranwaltschaft : Amtsanw Winter;
Protokolls . : Referendar Günther ; Schöffen;
Karl Albish «usen-Friedrich »dorf und Wilh.
Roth -Köppern.

Ein hiesiger Postkutscher legte gegen «inen
polizeilichen Strafbefehl über 1M Berufung
ein, den er dafür erhalte » hatte , weil die
Bremse  an dem von ihm gefahrenen
Wagen am 9. November in der Louisen-
straße ruhe st ölenden Lärm  verur.
socht habe. Das Gericht hob die Polizei»
strafe als ungültig  auf . — Ein Eon.
zenheimer Bäckermeister wird von der An.
klage, gegen die Bäckereiverordnung gehandelt
zu haben, sreigesprochen. — Auch im
letzten Fall wurde ein Freispruch ge.
fällt,  und zwar wird eine gegen eine
hiesige Frau erlastene Polizeistrafe von 20
Mark wegen Kartenschlagens aufgehoben.

* Preise für in- und ausländische Butter
Der Stellvertreter des Reichskanzlers veröf¬
fentlicht jetzt die Bekanntmachung über dir
gestern in Kraft getretenen Ausgleichspreist
für Butter . In der neuen Verordnung heiß
es : 1. Gemeinden, die in erheblichem Umfanr
auf Versorgung mit ausländischer Butter an
gewiesen sind, dürfen mit Zustimmung de
Landeszentralbehörden oder der von ihnen
bestimmten Bhörden zur Herbeiführung ein
heitlicher Verkaufspreise für inländische und
ausländische Butter anordnen , daß zu den
in der Bekanntmachung über die Festsetzunr
der Grundpreise für Butter und die Preis¬
stellung für den Weiterverkauf vom 24. Orro
ber 1915 unter 2 für inländische Butter festge
setzten Zuschlägen ein weiterer Zuschlag tritt,
insofern als dies zur entsprechenden Minde
rung des- Verkaufspreises für ausländisch

Butter erforderlich ist. 2. Die Befugnis , die
unter 1 den Gemeinden übertragen ist, steht
auch Kommunalverbänden sowie Vereini¬
gungen von Kommunalverbänden , Gemein¬
den und Eutsbezirken zu. Die Landeszentral
behörden können die nach 1 zuläst. Anordnung
für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes
selbst treffen ; soweit sie dies tun , ruht di«
Befugnis der zu dem Bezirke gehörenden Ge¬
meinden und Kommunalverbände . Die Lan¬
deszentralbehörden können ferner anordnen,
daß die uter 1 den Gemeinden und unter
2, Abs. 1 den Kommunalverbänden sowie

Vereingungen von Kommunalverbänden , Ge¬
meinden und Eutsbezirken übertragene Be¬
fugnis anstatt durch die Gemeinden und Kom-
munalverbände durch deren Vorstand wahrge¬
nommen wird.

15. Dezember ISIS
6. Künstlerliebe . Serenade
7. Der Gondoli «r , Intermezzo

Gaal
Powell

Abends ,jt8 Uhr im Kurhaustheater:
»Der liebe Pepi“
Operette in 3 Akten.

Tages -Neuigkeiten.
Setlitt , 15. Dezbr. Vor dem Schöffengc

richt Berlixv-Schöneberg standen gestern ein
Molkereibesitzer und seine Frau , die beschul
dxgt waren , Milch verfälscht und zum Ver
kauf gebracht zu haben. In einem Falle wurde
e' Zusatz von Master in Höhe von 90 Pro
zent erwiesen. Die Milch war zum größten
Teil für Säuglinge bestimmt . Mit Rücksicht
auf die Hartnäckigkeit, mit der der Angeklagtx
Monate hindurch die Milch verwästerte , hielt
das Gericht eine Geldstrafe von 1000 Mar
für angemesten.

Kunst und Wissenschaft.
Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet:

Im Alter von 67 Jahren ist der Aphoris.
men-Dicht. r Otto Weiß nach langen Leiden
gestorben.

Die „Vossische Zeitung " schreibt : Im
Kampfe für das Vaterland fiel ber Archivar
am geheimen Staatsarchiv ln Berlin , Dr.
Phil . Ernst Selzer , al « Kriegsfreiwilliger.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , den 16. Dezember

Nachmittags 4 Uhr.
in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Mit Mut und Kraft . Marsch Blon
2. Ouvertüre z. Operette Die Fledermaus

Strauss
3- An dich . Lied Schulz
4. Fant , a d. Oper Rigoletto Verdi
5. Walzer -Rondo a d. Opperette Der

Graf von Luxenburg Lehar

Bücherschau.
K»lottialkrieg «rdattk-Kalettder (Eigenverlag

des Verein » Kolonialkriegerdank E . V. zu
Berlin W 35, Potsdamerstraße 97a) .
Prei » 1 Mark . Vom Reinertrag wird ein
ausgiebiger Anteil unseren — vorübergehend
oder auf die Dauer — im Erwerb behin¬
derten kolonialen Kriegern zugewendet.
Preis , Inhalt unb Zweck des Kalenders
machen feine Verbreitung in möglichst großer
Menge besonders wünschenswert , also z. B.
in Fabriken , höheren Schulklasten. Vereinen,
namentlich Krieger -Vereinen , als Liebesgabe
fürs Feld ufw.

„Wir halte » durch !« Eine Geschichte mit
und um Hindendurg . Der deutschen Jugend
erzählt von Ottomur Stühr . Mit Bildern
von G. Bachem. Originaleinband Prei»
M 3.— Verlag von Georg Wigand in
Leipzig.

„Feldgraue Geschichten.« Bilder au»
der Zeit des großen Völkerrinr .ens 1914/15.
Ctn Jugendbuch von Lehrern und Freunden
der Jugend . Mit Illustrationen von W.
Merker . Originaleinband Preis M 3_
Verlag von A. Anton & Co ., Leipzig . '

Letzte Meldungen
Heutiger Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 15. Dezbr . 1915.
(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Front hat sich nichts von besoixderer

Wichtigkeit ereignet.
Ein am 12. Dezember auf der Höhe von

La Panne auf Grund geratener englischer
Dampfer wurde gestern von unseren Fliegern
mit beobachtedem Erfolge angegriffen.

Der Feind , der mehrere Flugzeuggeschwa¬
der gegen Bapaume —Peronne , nach Loth-
rxngen, aufMüllheim (Baden ) angesetzt hatte,
büßte im Luftkampf oder durch Feuer unserer
Abwehrgeschütze vier Flugzeuge , darunter ein
Großflugzeug mit zwei Dkotoren, ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Plevlje ist der Feind über

die Tara und weiter östlich über die Linie
Grab -Brodarevo zurückgeworfen. Mehrere
100 Mann wurden gefangen genommen.
_ Oberste Heeresleitung.

eihnachts

?

bi"
IC5

eri<
« hat

Anzeigen
itten wir uns frühzeitig

••TauiiiiNbotc« «•

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mjt elektrischL>cht,
Gas , Wasser sofort billig abzugeben
4402a Dorotheenstraße 7.

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Billa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Näheres 3850a
Chr. Lanz, Maurermeister

und Bauunternehmer.
Kaiser Friedr.-Promenade
Billa , 8 Zimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinte,bau , keinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres 3 . Fuld.

Moderne 4078a

2 Zimmerwohnung
II Stock mit Küche, Bad und Ver¬
anda per 1. April zu vermieten.

Zu erfr . Dietigheimerstr . 24.Kleine

1 tjimmerwohliung
sofort zu vermieten. (3175a

Dietigheimerstr. 13.

Moderne (40 .8a
3 Zimmerwohnung

im I . Stock mit Fremdenzimmer,
Küche, Bad und Mansarde umstände-
halber per 1. April zu vermieten.

Zu erfr . Dietigheimerstr. 24.
Elegante

5 Zimmerwohnung
in bester Gegend, reicht. Zubehör,
Balkons . Elektrisch Licht und GaS,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten (3569a

Näheres durch die Ju,mobilien-
Agentur von H Kleindienst.
Landgrafenstratze 12, Tel. 783

Schöne4Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon und Loggia zu
vermieten. (3014a

Zu erfragen
Louisenstraße 132b im Laden.

Neu hergrrichtete

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör RathauSgaffe 15 zu
vermieten. Zu erfragen 4301a

Wallstrahe 5 bei Gerecht.

2 Zimmerwohnung
UN1. Stock mit Zubehör, Wasser.
Gas und S elanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfrage» i« 1. St.

Schmidtgasse 5.

Herrschaftliche

Wohnung
7—9 Zimmer. Balkons , Küche, Bad
und Zubehör, GaS, Elektrisch im
2 Stock ab 1. Januar zu vermieten.
4320a Ferdinandsplatz 18.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
4000a ) Löwengaste 27
Zu erfragen Dietighetmerst . 13.
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Massen-Fischverkauf
.X&unuffeote“ » ab ». d.

Donnerstag
15. Xnjemlttj^

unter städtischer Preiskontrolle:
Kabliau ohne Kopf ™ Pfg.
Kabliau mit Kopf ®
Bratschellfisch “
Grosser Schellfisch 59  Pfg "

ab Laden . Lautenschläger
Fischhaus.

4471)

frisch eintreffend"

Bratschellfische
Pfd . 46 Pfg

Mittel Kabeljau
Pfd . 50 Pfg.
Bratheringe
St . 18 Pfg.

Rollmöpse
St . 14 Pfg.

lâ Bismarckheringe
zu billigst . Tagespreis

_ ». ft Uhr in* c

Uhrmacher , Juwelier und Optiker
i nuisenstrasse 43 V. Telefon 380
L ° “ ® nU  Weihnachts -Geschenke in grosser Auswahl zu
empfiehlt als „ dcr , vorteilhaften Preisen:Desunuvi • ww- —-

lMMLÄML

King . , Colliers m. Anhänger , Armbüader, Em. ilebiH Whe n m|g . ld.
Silber , Double und Trauerfassung ; vaterländischer
den - Dankschmuck , sowie als

mgg-  Liebesgaben
Tauchen-Uhren und Wecker mit Radium-Lâ rtbla« Feldstecher
Kompasse , Kartenmesser , Lederaimbänder und Uhrketten
Kreuz-Etui«. Anfertigung von Radium -Leuchts .fferblättern

unter fachmännischer Garantie.

Kaffee-Service in Porzellan und Nickel
Brotkasten
Gebäckkasten
Tortenplatten
Waschgarnituren
Tonnengarnituren
Brotschneidemaschinen

Gewürzschränke
Servierbr etter
Küchenwagen
Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
u. s. w. in grosser Auswahl

empfehlen

Haushaltungsmagazin „Taunus“
Mainzer& Hirsch

Loui . en . tr - 14. An. Markt . Telefon 789.

PraktisdieW eilmaehtsgeschenfee
m _ - -S — fl mSiIt  Alsowie passende Artikel

für Liebesgaben ins Feld
empfiehlt

Phil . Griess
Louisenstr . 41. Telefon 452.

Feldpostkisten a Stk . 50 Pfg.

Freitag , de«°17. Dezember, abends 8 Uhr iw
zertfaale de» Kurhauses:

Dortrag
der Herrn Professors Dr . R . Martin aus Frankfurt o. M.

„Die Rassen nnd Völker Europa.
Eintritt - Für Mitglieder frei. Nichtmitglieder2 M. KurhauSabonMw .»“—

ten 1 M ; Militärpersonen vom Feldweoel abwärts^ pochenkar
freien .Zutritt. «inzelneNun,

,lich außr
und Fei

Siertelja
Hombur

HrflBringerlc
bei der Poj

gurschließlich!

Br Gössels „Govarna"
Pleisch-Rrsatz

l | Pfd. Dose 70 Pfg.
la Cervelatwurst
1 Pfd. Dose M 2 .80

8-P Malzkaffee
garant. echt Malz

Vj Pfd. Paket 45 ^

Gemüse - Nudeln
Pfd . 50 Pfg.

Stangen- Makkaroni
Pfd . 62 Pfg.
Albert -Keks
Rolle 38 Pfg.

Frühstück s - Keks
Rolle 15 Pfg-

Lager in

Uhren, GoW-n. Silben™
sowie Brillanten in altbekannter Güte empfiehlt

Wilhelm Sadtler
Uhrmacheru. Goldarbeiter ■. ' Elisabethenstras. e 44 p.

Reparaturen werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortige Kasse oder nehme in Zahlung:

Altes Gold, Silber, Platin und Brillanten.
4216)

Inserate ko|
pspaltene Zei

Slekiament,
S«rAnzeiget
inubole wird
jnb Airdorfa

tafeln au:

Kastanien
Pfd. 26 Pfg.
Citronen
Stück 8 Pfg
Zwiebeln
Pfd. 15 Pfg.

Ständige, grösste Ausstellung

Modernster Spielware»
— Passende Weihnahtsgeschenke—

in grösster Auswahl
Ad. Fröhlichstem liachf.

Wichtig für srapnmi,te,c
-TeiiAö RMto absolut ausgeschlch

Zu den bei
sm bei Lim
b}(5. Dezbr.

an der Bzi
den blutige
18Gefangen«
Truppen oe
die Russen

ubenber Rück,
ich erhöhte9
i|tn«uszugle

Deutfch-
IKilometerö
ein für die

die Englä>
Verlusten

|teile der
einen S

chlätze Sc
iwerdenn
»Üen; autze
hum Sink,

Vorteilhaftes Angebot
in

Schuhwareu

Fobrikatron enormer
Montage durch Arbetterm . Ueberzengupg durch N
Heeresüeferung hoher ^nd Beweise der Rentabilität.

*%£ !l; 0. 4474 an dl. WWWJt
Männer

Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,
mit und ohne « arme» Furier

M 4.75 pro Paar
Hauspantoffel mit FleckM 2 p.P.

Frauen

(Mitetfi dichth« « W !li.
ffimrthotftonftrnhe 49.

Schnürstiefel mit Lackk. M 9.50
Halbschub . . 8.50
braune Lederpantoffelm. Fl .M 4.50
mit. Kamelhaarsch nallenst. M 3.50

. . » Pantoffel M 2 —
Filzpantoffel M 1.2b

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

Mnd 'sche Sttflsgasse 20.
Ein gut erhaltener

IlMkkgilS»skNb°tt§ 2.
gesucht. Loui senstr . 98 . (4473

Taschenlampen
Batterien
Taschenmesser

Hartspirituskocher
er;«« « »1h (447

Thristdescher«
im WaisenP
Da» heilige WeihnacbiPk-

heran und die Minder.
Waisenhäuser — 12 Östliche,
9 Mädchen— hoffen ajjjl J «* mit
Jahre aus eine Besch- Z ^ mKaiser^s eine Be'chE Kaisei

fürs Feld (4472  wenden UN» de,halb veM Erschallr
' ° ^ ^ Ln alle Freunde der verglichMainzer$ Hirsch

Louisenstratze 14,
Am Markt . Telefon 789.

Wir suchen
verkäufliche Häuser

, ^. rvwm_ **.;»■itrth nfltlP

an alle Freunoe w  i
bitten herzlich um ihre Ur-'k Sendung

Die Christbescherungr —„
Waisenhause am heli'3, ÜN hj „ ^
Freitag d.n 24. tg*statt, wozu sreundlichst
wird. 9

D«. Di « »»- .Hr -« ^

ßMWhrigt Kehren«
am Konservatorium erteilt Privat-fir nt mnfcmen

ENsabethenstrahe 49.
Empfiehlt prima Altdeutschen Napfkuchen als Feldpostsendungen

«nd Kaffeekuchen,  derselbe ist sehr preiswert und lange snfchhalteno, ^ ^ chervarormm« w.u
4207) sowie prima Honigkuchen , Pfeffernüsse , Klavierunterricht zu mäßigen
Anis - und Butteraeback Preis per Pfd. 90 Pfg. biri .80 Mark. Prisen. (Näheres vormittag».)

I 4171) Promenade 12, ll.

Auchiifs-NMilftti«
rtfnrf nr?iirflt (44

an beliebigen Plätzen, m,t und ohne
Geschäft, behuf» Unterbrertung an
vorgemerkte Käufer. Besuch durch,
aus kostenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an den
Verlag der !*468
Vermiet- mh Uerhaufs-Ikniraie
Fr ankfurt a. M. Hansahaus

Schöne

Waisenhaus -^ ^ ^
Dekan Holzhausen, Apô ^ ^ fix von

Rektor Kern. KonreM ^ en überze
^Genugtui
.Me Absicht

einem
* Müim, »rage m

Trotz Kriegsnot und , ^ vußte e-

dingter großer Anip̂ ^a5“ nttr

»US

?>

Der Kc
[*««, 15. D
3»n ihrem

Utzki eit
>ber den

mg erwar
Er erschi
rutschenK
nut Kap

' unter be:
seinem(

und
wie

Versteigerungen"MZ
_ Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art , so.
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen , Nachlanen,
Konkursen. Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe¬
wahrung von Mobi l ien, Wertgeg en ständen etc. unter gunstlgen
Bedingungen übernimmt (175

August Herget . Iat5uwionat«t’'
Bad Homburg v. d. tz., « lisabethenstratze 43. Telefon 277.

5 I ÖS 'SSSJfJip ? r
auf dem Lande auf ens i —p « .

frrude. unb̂ bitten S ^ >igfreundliche Gaben in

sofort gesucht. (4475
Ad. Fröhlichster« Nachf

Packer
für sofort gesucht
Fr . Büdel , Papiergrobhandlung

Bad Homburgv. d. H.

tm Vorplatz) wird von älterem
kinderlosem Ehepaar zum 1. uult
dauernd zu mieten gesucht. Bevor
'uate Lage Ferdinand. , Dorotheen
untere Lonisenstraße nnd Schöne
Aursicht. Offerten erbeten an vre
Geschäftsstelle diese» Blattes »nter
Chiffre W. H- 4469

Bertha Tncke
Antonie Müller

-vorst. nv ^e,er
Armenverei ^ , tzt auch

Mel» » ij 1 H.ornllfl tti

A
tuet

je d

3nt Felde befindlich, suche ich zum1. April für meine allein¬stehende Frau
2 leere Zimmer

friftutgtlillt ?tt>l"ttt_ — Xsv*

2 Zimmeru. Küche
im Seitenbau Glucke «st»inw «g 9
an ruhige Leute sofort zu vermieten.

Marten* 7 3*®*̂
3. Mage4

nut Zentralhzg. .sofort^
Nähere» tn der
Bl unter Rr . 4200a-

’, ta um wo
;®enti ei
| ene bezc
^ Inner

Anna

sucht. Zu er¬
fragen in der GeschäftSst. ds. Bl.
unter Nr. 4458.

Preis unter

* * * * * * | pAf/Mp
mit Badgelegenheit in einer Villa, wo Gelegenheit geboten ist, zu ge- . . V, nu , h(,r nrnt
meinfchaftlichem Mittagessen, in einer gebildeten Familie. Offerten mit werden schnell und billtgst veiorgr.
- - -- --- « 1084 an Qakob Mager Ann -Exp  Frankfurt a. M . j Pfaffenbach , Seitton 290_j

V „ antwoitttch für die « chrtfUettung Frirdtch Nachmann ; für den Anz^ getkU: Hetnit » » chndN vr«

Sofort zn vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche»nd allem Z»-
behör, elektr. Licht und Ga»

WUH. Reinhard jun.
8509) Lo nisenstraße 94.- -  - 5
^nv.ch«t. tz * ai * « *»“*• *• 9

In feinst. Lage der obere''
eleg. 5 Zimülk
2. «tage, Ballon.-Ml
küchenanteil und ^
per 1. April zu v ^ '

Nähere», nur ^
Kaiser Frikdricĥ l^

!?-> ssah
. ^ nied,>Mutter^ k°n
< - -ten

Wi
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